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Schwerin – Das Landge-
richt verurteilte gestern
Stefan P. (31) wegen ge-
werbsmäßiger Steuerheh-
lerei zu zwei Jahren Haft
auf Bewährung. Er hatte
gestanden, in einem Con-
tainer 10 Millionen Ziga-
retten geschmuggelt zu
haben. Steuerschaden:

1,7 Millionen Euro.

Von MATTHIAS SARETZ
Rostock – Es war ein
spannender Blick in die
Vergangenheit! Ahnen-
Forscherin Andrea
Bentschneider (38) –
normalerweise berät
sie Privatkunden in den
USA, TV-Firmen und Au-
toren bei historischen
Recherchen. Gestern
war sie live am BILD-Te-
lefon. Über 100 Leser
wollten wissen, wer Ih-
re Vorfahren waren.
Baron oder Bauer. Hier
die interessantesten
Fragen, Antworten.
e Ostsee-Miss Ivonne
Menzel (25) ließ sich

persönlich beraten:
„Sind meine Ahnen kö-
niglicher Herkunft?“ Die
Expertin stöberte in al-
ten Landkarten, Volks-
zählungen – und fand
heraus: „Dein Urgroßva-
ter wurde 1857 geboren,
kam zwar aus Königs-
berg, der damaligen
Hauptstadt von Ostpreu-
ßen. Aber er war leider
nur Arbeiter!“
e Herbert Erdmann
wollte wissen, woher
sein Nachname kommt.
Seine Vermutung: „Mei-
ne Vorfahren wohnten in
einer Erdhöle.“ Die Ah-
nen-Forscherin: „Ihr

Nachname entstand im
12. Jahrhundert. Damals
reichten Vornamen nicht
mehr aus, um die Men-
schen auseinanderzu-
halten. Zur besseren
Identifizierung entstan-
den die Nachnamen.
Entweder aus Berufen
oder Vornamen. Ihr Na-
me war damals belieb-
ter Vorname.“
e Heidemarie A. aus
Rostock: „Ich glaube, ei-
ner meiner Vorfahren ist
1731 in der Lausitz ver-
brannt worden.“ Raus
kam: Ihre Ahnen kom-
men tatsächlich aus die-
ser Region. Andrea

Bentschneider: „Mehr
kriegt man in den orts-
ansässigen Heimatver-
einen heraus.“
e Peter Porath, Ex-Pas-
tor aus Boizenburg:
„Ich möchte mehr über
meine Familienge-
schichte erfahren.“ Ex-
pertin Bentschneider:
„Ihr Name kommt aus
dem Polnischen, be-
deutet Berater, Dorfvor-
steher.“ In der Volks-
zählung von 1900 fand
sie den Urgroßvater. Er
war Büdner in Soltow
bei Boizenburg.
e Gerda L. aus Rostock:
„Wir stammen von

Mecklenburger Herzö-
gen ab, sagt mein Va-
ter.“ Die Forscherin:
„Definitiv nicht! Ich ha-
be Vorfahren im Jahr
1900 in Ludwigslust ge-
funden. Diese waren
einfache Arbeiter,
Knechte.“

PS: Sie haben auch
noch Fragen zu Ihrer
Familiengeschichte, ka-
men aber gestern nicht
durch? Andrea Bent-
schneider berät sie
gern. Anfragen unter
J 040-46777735 oder
per Mail an: an-
drea@beyond-
history.com

Rostock – Sie hatte
endlich mal einen Tag
frei. Endlich Zeit um

Radio zu hören. Es
hat sich gelohnt…

Doreen Häusler
(35) aus Rostock
sahnte gestern beim
Mega-Gewinnspiel

von Antenne und BILD
500 Euro ab!

Kassieren auch Sie.
Täglich druckt BILD die
Gewinnzahlen (Serien-
nummern auf 10-Euro-
Scheinen) & die ständig
wechselnden Spielzei-
ten. Bis zu 100 000 Euro
winken. Wichtig: Haben
Sie den richtigen
Schein, warten Sie auf
das Signal der Modera-
toren, rufen dann unter
J 0137-9692007 an (50
Cent/Anruf aus dem Te-
lekom-Festnetz).

100 bis 1000 Euro
können Sie schon für
die richtigen Endzif-
fern ihres Zehners ge-
winnen. Viel Glück!

Rechtsweg
ausgeschlossen.

Waren – Tragi-
scher Arbeitsunfall
am Tag der Einheit
in Kublank. Beim
Keilriemenwech-
seln vom Rührwerk

der Biogasanlage
fiel Monteur Uwe S.
(46) ein Schrauben-
dreher in den zwei
Meter tiefen Mi-
scher. Er kletterte

hinterher, fiel aber
um – bewusstlos.
Angehörige fan-
den ihn leblos am
Boden, holten den

Not-

arzt. Zu spät! Der
Mann war an den
giftigen Gasen
(Schwefelwasser-
stoff) erstickt. Die
Kripo ermittelt.
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Yachten geplündert
Greifswald – Diebe plün-
derten nachts im Yachtha-
fen Freest mindestens 17
Boote. Geklaut wurden vor
allem Schiffszubehör,
Bootsmotoren, Sprit und
Angeln. Schaden: 30 000
Euro. 

Biker rammt Baum
Barth – Bei Zansebuhr
rammte ein Motorrad-Fah-
rer (23) mit seiner Honda
einen Baum. Er kam le-
bensbedrohlich verletzt in
die Klinik.

Funken auf Reetdach
Anklam – In Kagendorf
brannte morgens das
Reetdach eines Bauern-
hauses ab. Alles vernich-
tet. Grund: Funkenflug
beim Anheizen des Ka-
chelofens. Schaden:
100 000 Euro.

Kai wird saniert
Rostock – In Warnemünde
starten heute die Bauar-
beiten zur Sanierung des
dritten Liegeplatzes für
Kreuzfahrtschiffe. Für elf
Mio. Euro soll er auf 468
m Länge erneuert, das
Hafenbecken auf 8,40 m
ausgebaggert werden.

Auftrag durch Kraftwerk
Greifswald – Energie-Rie-
se Dong Energy vergab
erste Großaufträge für die
Errichtung des Steinkohle-
kraftwerks Lubmin nach
Mannheim. Dazu zählt der
Kessel- & Turbinenbau.
Weitere Aufträge (Wert
300 Mio. Euro) sollen in
der Region bleiben.

Wütender Lkw-Fahrer
Waren – Auf der B 104
bremste ein Lkw-Fahrer
(47) einen Corsa-Fahrer
(19) aus, trat dann seinen
Spiegel ab. Grund: Der
Fahranfänger war dem
Brummifahrer zu langsam
gefahren. Anzeige.

Telefon (0381) 49 75 20
Telefax (0381) 499 55 11

E-Mail rostock@bild.de

Leser-Telefon
MECKLENBURG-VORPOMMERN

Nachrichten aus
Mecklenburg-
Vorpommern

Fließt Adelsblut in den
Adern der schönen Ivonne?

Bewährung für
Schmuggler

Jugendliche in Uniform spielten Krieg

Retter stürzen
Auto aus
20 m Höhe
Rügen – Der Verein „Raser-
Täter-Opfer“ startet mor-
gen, ab 14 Uhr, in Teschen-
hagen einen Aktionstag ge-
gen Raserei. Feuerwehr,
DRK und THW werden von
einem Kran aus 20 Metern
Höhe ein Auto (mit Dum-
mys) auf den Boden knal-
len lassen. So sollen die
Folgen eines Frontalcrashs
bei 50 km/h simuliert wer-
den. In der Disko Hyperdo-
me läuft parallel die Aus-
stellung „Raser-Täter-Op-
fer“ mit Unfallfotos.

Rügen – Anwohner des
ehemaligen NVA-Gelän-
des in Tilzow riefen die
Polizei, weil 50 Jugend-
liche mit Gewehren und
in Tarnuniform herumlie-

fen. Als Beamte anrück-
ten, flohen die meisten.
17 Jugendliche von der
Insel und aus Stralsund
wurden dennoch ge-
fasst, 21 Softair-Waffen

(in Öffentlichkeit erlaub-
nispflichtig) eingezo-
gen. Die Hobby-Solda-
ten hatten im Wald in
zwei Gruppen gegenei-
nander gekämpft.

Monteur erstickte imBiogas

Frust von der Seele
Rügener Dorschfischer seinen
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Gewinnerin
Doreen Häusler
(35) aus Rostock

Ahnen-
Forscherin

Andrea Bent-
schneider
(38, re.)

stöberte auch
in der Famili-
engeschichte
von Ostsee-
Miss Ivonne
Menzel (25)
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Nur 67 Tage konnte der Fischer dieses Jahr arbeiten. Er vertreibt sich die
Zeit mit dem Flicken von Netzen Fotos: KÖHLER

Ist wütend: Fischer
Michael Hannig
(57). Er darf 120

Tage im Jahr
nicht aufs

Meer. Gaga-
Vorschriften
aus Brüssel

verbieten
es ihm

Von M. SARETZ
und M. v. SCHADE

Rügen – Das Meer ist sei-
ne Liebe. Nur deshalb
fährt er mit seinem Kutter
überhaupt noch raus.
Denn von seinem Beruf le-
ben kann er kaum noch…

Dorschfischer Michael
Hannig (57) aus Sa-
gard sagt wü-
tend: „Ich ha-
be so wenig
Geld, dass
ich mir nicht
mal mehr ei-
ne neue Hose
kaufen kann. Ich
bin wie ein Fisch gefan-
gen im Paragraphen-Netz
der EU.“

Seit 40 Jahren ist Hannig
Fischer. Doch noch nie
war sein Beruf so schlimm
wie in diesem Jahr. Er
konnte erst 67 Tage arbei-
ten, weil Bürokraten ihm
vorschreiben, was, wann
und wie er fangen darf.
Jetzt macht Seemann Han-
nig seinem Frust Luft.

Er darf 120 Ta-
ge im Jahr gar
nicht aus dem
Hafen! Hannig: „Die
Tage werden von der EU
vorher festgelegt. Dabei
ist es egal, ob tolles
Fangwetter ist, oder nicht.

Dazu kommen etwa
100 Sturmtagen, an de-
nen ich mit meinem 17-
Meter-Kutter wegen
Wellengangs gar nicht
rausfahren kann.“

Wenn er trotzdem
Dorsch fangen fährt,
droht Ärger! Hannig hat
eine Satellitenantenne
am Mast. So sieht die Fi-

schereiaufsicht ständig
seinen Aufenthaltsort.
Der Fischer: „Stellen die
fest, dass ich mehr fi-
sche als ich darf, verlie-
re ich die Lizenz.“

Auch die Fangquote
macht ihm zu schaffen.
Laut EU-Verordnung darf

er jährlich
nur 70 Ton-
nen Hering
und 30

Tonnen
Dorsch fan-

gen. Hannig:
„Zu wenig! Ich

habe im Schnitt
noch 1000 Euro, muss

davon aber noch einen
Matrosen bezahlen.“
Sprit für seinen Kutter,
neue Netze noch gar
nicht mitgerechnet.

Hannig spricht auch
für seine Kollegen, sagt
resigniert: „Wenn das
mit den Verordnungen
so weiter geht, gibt’s
hier bald keine Fischer
mehr.“
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